Bleckkirche - Kirche für die Stadt

Veranstaltungen März bis Juli 2003

01
Sag mir wie soll ich dich nennen?

Gottes viele Namen

Frauengottesdienst zum Internationalen Frauentag
Sonntag - 16. März - 16 Uhr

Wie finden wir eine Sprache, die Gott nicht festlegt, die immer wieder neu von ihrer Schönheit, Stärke und Zärtlichkeit erzählt? Welche Worte finden wir für Zweifel und Fragen, die zugleich Raum lassen für unaufgebbare Hoffnungen und die unzerstörbare Lebensmacht Gottes? Der Frauengottesdienst lädt ein zum Suchen und Finden von Antworten.

Gestaltet und durchgeführt von Antje Röckemann, Pfarrerin im Frauenreferat des Ev. Kirchenkreises, Brigitte Bogler und Marianne Jagodzinski, Pädagogische Mitarbeiterinnen des Elisabeth-Käsemann-Hauses, Anna Ikramova, Musikerin und Komponistin.
02
deus apertus - geist und materie

Bilder und Skulpturen von Angelo Monitillo

Ausstellungseröffnung

!! Ort: Ev. Altstadtkirche, GE-Neumarkt !!

Mittwoch - 19. März - 19.30 Uhr

deus apertus

Passionsgruppe von Angelo Monitillo

Ausstellungstage in der Ev. Altstadtkirche:

22. März bis 13. April - samstags: 14-16 Uhr / sonntags 12-16 Uhr

geist und materie

Bilder und Skulpturen von Angelo Monitillo

Ausstellungstage in der Bleckkirche:

Ostern sowie sa/so 26. April bis 18. Mai - 10 bis 17 Uhr

In einer Doppelausstellung zeigt der deutsch-italienische Maler und Metallbildhauer Angelo Monitillo eine Schau seiner expressionistischen Arbeiten. In der Ev. Altstadtkirche am Neumarkt ist eine Passionsgruppe mit zum Teil lebensgroßen Figuren zu sehen und in der Bleckkirche weitere Skulpturen sowie eine Auswahl seiner Malerei. Monitillo gilt als überragendes Talent seiner Kunstrichtung.

Die Eröffnung wird bereichert durch ein Kurzkonzert des Kreiskantors Bertold Seitzer auf der neuen Schuke-Orgel der Altstadtkirche, mit Passionsmusik von Johann Sebastian Bach und Jean Langlais.

03
Liebesworte - Liebeslieder

Ein literarisch-musikalisches Programm

für eine Schauspielerin und einen Pianisten

Marion Schüller und Thomas Klein
Donnerstag - 27. März - 20 Uhr - 8,-/ erm. 5,- EUR

"I wanna be loved by You" - Träumen oder schmachten Sie mit den Liebenden - oder lachen Sie sich tot - ganz wie sie wollen.

Texte - von Heinrich Heine, Erich Fried, Robert Gernhardt, Ingeborg Bachmann und anderen. Jazzige Balladen, Songs und Chansons von Marilyn bis Claire Waldoff - sorgen für einen turbulenten, witzig-frechen, bitter-süßen Abend.

Sie werden sehen, Liebe ist herzzerreißend, komisch, tragisch, ja manchmal sogar tödlich.

"Mir geht es darum, das zu erzeugen, was ich selbst erhoffe, wenn ich ins Theater gehe: Den Ausnahmezustand, der das Unsichtbare sichtbar macht und das Unsagbare sagen lässt."

Marion Schüller, das Allroundtalent aus Essen, ist Schauspielerin und Sängerin; Autorin und Regisseurin und kann auf eine mittlerweile langjährige Tätigkeit an Theatern in Wien, Stuttgart, Köln, Münster und verschiedenen Städten im Ruhrgebiet verweisen.

Mit "Liebeslieder - Liebesworte" ist Marion Schüller -  diesmal in Begleitung ihres "Leib- und Hofpianisten" Thomas Klein - schon zum dritten Mal mit einer ihrer ungewöhnlichen Inszenierungen in der Bleckkirche zu Gast.
04
Verwehrtes Erinnern

Das KZ-Außenlager der Gelsenberg Benzin AG
Autorenlesung mit der Historikerin Marlies Mrotzek

Mittwoch - 9. April - 19.30 Uhr - Eintritt frei

Von Anfang Juli bis Mitte September 1944 befand sich in Gelsenkirchen das KZ-Außenlager der Gelsenberg Benzin AG. 2000 jüdische KZ-Häftlinge, vornehmlich aus Ungarn stammende junge Frauen und Mädchen im Alter ab 14 Jahren, waren im Rahmen des Geilenberg-Programms zum Wiederaufbau zerstörter Treibstoffwerke aus Auschwitz angefordert worden. Ihre Aufgabe war es, die Trümmern der zerstörten Hydrieranlage zu beseitigen. 

Bei den Bombenangriffen in den Tage vom 11. bis 13. September 1944 auf das Hydrierwerk wurden 250 der Jüdinnen getötet. Wenige Tage danach gab Geilenberg den Befehl zum Abtransport der Überlebenden. Sie wurden dem KZ-Außenlager Sömmerda überstellt.

Nach dem Krieg hat die Gelsenberg Benzin AG jede Verantwortung für die Beschäftigung von KZ-Häftlingen von sich gewiesen. Lediglich ein 1948 auf dem Gelände der Gelsenberg Benzin AG errichtetes Mahnmal, das heute auf dem Südfriedhof Gelsenkirchen-Horst steht, erinnert an das Schicksal der beim Bombenangriff Getöteten.

Die Gelsenkirchener Historikerin Marlies Mrotzek geht in ihrem Buch "Das KZ-Außenlager der Gelsenberg Benzin AG" der Geschichte des Lagers nach und rekonstruiert die leidvollen Lebens- und Überlebensbedingungen der dorthin deportierten Jüdinnen. Es ist ihr Anliegen, das begangene Unrecht zu dokumentieren und darüber hinaus die moralische und historische Verantwortung der Nachfolgeunternehmen der Gelsenberg Benzin AG, VEBA AG und E.ON, im Bewusstsein zu halten.

Marlies Mrotzek liest Passagen aus ihrem Buch. Im Anschluss besteht die Möglichkeit zu Diskussion und Aussprache. Bereichert wird die Veranstaltung durch musikalische Darbietungen (N.N.).

Die Veranstaltung wird getragen von Bündnis90/Die Grünen, Kreisverband Gelsenkirchen in Zusammenarbeit mit der Buchhandlung MINERVA und der BLECKKIRCHE.

05
hören - betrachten - besinnen

Offenen Kirche / Ausstellung / Musik

Ostersonntag 15 Uhr: 30 Minuten Musik zum Reinhören

Ostern - 20./21. April - 10-17 Uhr

Wie schon in den vergangenen Jahren hält die Bleckkirche auch diesmal wieder über die Osterfeiertage ihre Türen offen.

Folgendes Angebot halten wir bereit:

hören - 30 Minuten Musik für Laute solo
Lautenmusik der Renaissance und des Barock präsentiert der renommierte Musiker Dr. Ingo Negwer, Leiter des Convivium Musicum Gelsenkirchen und Initiator der Konzertreihe GELSENKIRCHEN BAROCK, und bietet damit schon mal einen Vorgeschmack auf die Konzertreihe, die am Ostermontag um 17 Uhr im Schloss Horst (Rittersaal) ihren Auftakt hat. Der Eintritt zum Kurzkonzert in der Bleckkirche ist frei.

betrachten - Bilder & Skulpturen von Angelo Monitillo
In einer Doppelausstellung zeigt der deutsch-italienische Maler und Metallbildhauer Angelo Monitillo in Gelsenkirchen eine Schau seiner expressionistischen Arbeiten. Die Ev. Altstadtkirche am Neumarkt zeigt eine von Monitillo geschaffene Passionsgruppe und in der Bleckkirche sind weitere Skulpturen und eine Präsentation seiner Malerei zu sehen.

Die Ausstellung in der Bleckkirche kann außer zu Ostern noch an den folgenden Wochenenden vom 26. April bis 18. Mai besucht werden. (Näheres unter Punkt 02)

besinnen - 1 Moment in der Kirche zu Hause
Wer einen Ort der Ruhe und der Besinnung sucht, ist an den beiden Ostertagen ebenfalls gut in der Bleckkirche aufgehoben. Bewusst soll ein Raum geöffnet werden, der Zeit zum Nachdenken und zum schöpfen neuer Kräfte bietet, aber auch die Möglichkeit zum Gespräch. Eine Tasse Kaffee oder auch Erfrischendes wird es in jedem Fall für jede und jeden geben, denn Gemeinde Jesu Christi ist gastfreie Gemeinde und als solche hat sich die Bleckkirche bisher immer ihrem Publikum präsentiert. - Lassen Sie sich einladen!


Gelsenkirchen Barock - Alte Musik im Ruhrgebiet

Meisterkurs und Konzerte für Gesang und Laute
eine Kooperation von Convivium Musicum Gelsenkirchen,

der städtischen Musikschule, Schloss Horst und der Bleckkirche

"Gelsenkirchen Barock - Alte Musik im Ruhrgebiet" ist eine Initiative des Ensembles CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN. Das Ziel ist die Förderung der historischen Aufführungspraxis von Musik vergangener Epochen – vom Mittelalter bis zum Barock.

Im Mittelpunkt der Aktivitäten steht zum einen der "Osterkurs für Laute und Gesang" sowie eine Reihe von Konzerten, die CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN in Kooperation mit der BLECKKIRCHE veranstaltet und zum Teil auch selbst darbietet.

Der Osterkurs für Gesang und Laute (22. bis 27. April) wird von den renommierten Musikerinnen Gundula Anders (Sopran) und Sigrun Richter (Laute) geleitet und findet in den Räumlichkeiten der Städtischen Musikschule Gelsenkirchen statt. Die beiden Dozentinnen sind ein eingespieltes Team. Ihr Kurskonzept fand in den zurückliegenden Jahren sowohl bei Musikstudierenden als auch bei fortgeschrittenen Musikerinnen und Musikern viel Anklang.

Der Leiter des Ensembles für Alte Musik CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN Herr Dr. Ingo Negwer hat es möglich gemacht, dass dieser Fortbildungskurs für Lautisten und Sänger aus dem ganzen Bundesgebiet 2002 erstmals nach Gelsenkirchen kam und hier aller Voraussicht nach Heimat für die nächsten Jahre findet.

Wer Interesse an der Teilnahme hat, wende sich direkt an Herrn Negwer (T. 0171/9959174 EmaiI: I.Negwer@t-online.de). Anmeldeschluss ist der 31. März.

Parallel zum Osterkurs für Gesang und Laute finden insgesamt vier Konzerte statt, über die Sie sich hier im Folgenden informieren können. - Weitere Konzerte sind für das 2. Halbjahr 2003 geplant.

06
Gelsenkirchen Barock

Mona Lisa. Musik aus der Zeit Leonardo da Vincis.
Gundula Anders (Sopran) & Sigrun Richter (Laute)
!! Veranstaltungsort: Schloss Horst (Rittersaal) !!

Ostermontag - 21. April - 17 Uhr - 10,-/ erm. 8,- EUR

Zum zweiten Mal findet vom 22. bis 27. April der Osterkurs für Gesang und Laute in den Räumen der Städtischen Musikschule statt. Als Auftakt gestalten die beiden Dozentinnen und international renommierten Interpretinnen Alter Musik, Gundula Anders (München) und Sigrun Richter (Frankfurt a.M.), einen Liederabend mit Musik der italienischen Renaissance.

Das reizvolle Programm mit Werken von Bartolomeo Tromboncino, Marco Cara, Francesco da Milano und anderen Zeitgenossen Leonardo da Vincis – des Schöpfers der Mona Lisa erklingt im geradezu idealen Ambiente des Rittersaals auf Schloss Horst.

Gundula Anders und Sigrun Richter arbeiten seit vielen Jahren zusammen. Verschiedenste Programme mit Musik für Gesang und Laute bilden ihr gemeinsames Repertoire, darunter englische Lautenlieder von Dowland bis Purcell, französische Airs de Cour, deutsche Barocklieder und italienische Musik des 16. und 17. Jahrhunderts.

1998 erschien die CD Io canterei d’Amor, Petrarcas Canzoniere in Vertonungen des 16. Jahrhunderts, Ensemble Chanterelle (Gundula Anders – Sopran, Liane Ehlich – Flöte, Sigrun Richter – Laute), Ambitus 97952. Die neueste gemeinsame Produktion, eine CD mit Musik von Sigismondo d’India, erschien im Mai 2001 bei dem Label Carpe Diem unter dem Titel Del Cielo d’Amor. 

07
Gelsenkirchen Barock

Osterkurs für Laute & Gesang

Konzert der Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

Sonntag - 27. April - 11 Uhr - Eintritt frei

In diesem Konzert zum Abschluss des "Osterkurses für Laute und Gesang" im Rahmen von "Gelsenkirchen Barock" präsentieren die Teilnehmerinnen und Teilnehmer ihre einstudierten Kompositionen. Man darf gespannt sein. Zu erwarten ist in jedem Falle eine abwechslungsreiche Konzertmatinee mit Werken aus der Blüte barocker Musikkunst.

08
... jeistig bei dir kuscheln

Tucholsky trifft die Massary
Lieder & Texte von Tucholsky, Ringelnatz, Piaf, Massary u.a.

Gunda und Bernhard Weber, Hamburg 

Mittwoch - 30. April - 20 Uhr - 8,-/ erm. 5,- EUR

Kann man Rezitationen der "Berliner Schnauze" stilvoll und unterhaltsam mit Chansons des "Spatzen von Paris" verquicken? Man kann! Besser gesagt: Mann und Frau kann!

"Tucholsky trifft die Massary" heißt das Programm des Hamburger Schauspielerehepaars Gunda und Bernhard Weber, das unter dem symbiotischen Titel "... jeistig bei dir kuscheln" einen bunten und gehaltvollen Abend mit Texten u.a. von Kästner, Ringelnatz, Eugen Roth und eben Kurt Tucholsky mit Liedern von Edith Piaf, Zarah Leander und Fritzi Massary, sowie argentinischen Tangos verbindet.

09
Gelsenkirchen Barock

Fairest Isle. Barockmusik aus Großbritannien 
Robin Klärner (Altus) und Convivium Musicum Gelsenkirchen 
Sonntag - 4. Mai - 17 Uhr - 10,-/ erm. 8,- EUR

Die Barockmusik Großbritanniens wird von zwei überragenden Persönlichkeiten geprägt: von Henry Purcell (1659-1695) - dem Orpheus Britannicus - und von Georg Friedrich Händel (1685-1759), dem gebürtigen Hallenser, der sich im Jahre 1712 endgültig in England niederließ.

Kammermusik dieser beiden "Großen", aber auch von unbekannteren Meistern, wie z. B. Nicola Francesco Haym, werden in diesem Konzert dargeboten von CONVIVIUM MUSICUM GELSENKIRCHEN.

Mit von der Partie ist wiederum der Altist Robin Klärner, der bereits im vergangenen Jahr bei seinem Debüt in der Bleckkirche vom Publikum begeistert gefeiert wurde.


Klezmerwelten - Mehr als Musik

Eine Programmreihe über eine aktuelle alte Musik
5. Februar bis 1. Juni 2003

Klezmermusik war einstmals die Volksmusik der Juden Osteuropas. Nach der Renaissance in den 70er Jahren in den USA und seit den 90er Jahren in Deutschland ist diese Musik ein bemerkenswertes Phänomen in der deutschen Musik- und Kulturlandschaft geworden.

Um dieses Phänomen umfassend zu ergründen und darzustellen, entwickelte das Referat Kultur der Stadt Gelsenkirchen in den letzten zwei Jahren ein komplexes Projekt, für dessen Durchführung eine Vielzahl von Partnern und Unterstützern gewonnen werden konnte.

Klezmerfestivals gab und gibt es vielen Städten unseres Landes. Der Ansatz in Gelsenkirchen allerdings führt über die konzertante Präsentation hinaus und schließt die kulturgeschichtliche Auseinandersetzung mit dem vielschichtigen Thema Klezmermusik durch vielfältige Angebote ein. Neben der großen Anzahl von Konzerten erwartet den interessierten Besucher eine Ausstellung über Geschichte und Gegenwart, Filme im Kommunalen Kino sowie Vorträge und ein Fachsymposien im Wissenschaftspark (Lichthof) und der Flora.

Auch die Bleckkirche ist Partner dieses umfangreichen Projekts und bietet drei der insgesamt 17 Konzerte in ihren Räumen an.

Weitere Informationen - insb. zum Gesamtprogramm - sind zu erhalten unter www.klezmerwelten.de. Das umfangreiche Programmheft kann bestellt werden beim Referat Kultur der Stadt Gelsenkirchen, Florastr. 28, 45875 Gelsenkirchen.

Karten für die Konzerte in der Bleckkirche bitte rechtzeitig reservieren!

10
klezmerwelten

Ensemble DRAj

Lieder aus den Ghettos
Sonntag - 11. Mai - 19 Uhr - VK 10,-/ AK 12,- EUR

Mit "Liedern aus den Ghettos" hält das Ensemble DRAj die Tradition des jiddischen Liedes lebendig. In neuen Arrangements und mit Raum für Improvisation gibt ihm das Ensemble einen eigenständigen musikalischen Ausdruck, der abseits von vermeintlicher Authentizität emotionale Anteilnahme fordert. Für den heutigen Zuhörer wird somit ein Erlebnis geschaffen, bei dem Historisches und Aktuelles zu einer neuen Qualität verschmelzen.

Auf der Grundlage der originalen Melodien und Texte aus den Ghettos von Warschau und Wilna entsteht eine Musik - von der Klassik bis zum Jazz - deren Geschichten von Lebensfreude und Hoffnung ebenso wie von Trauer und Verzweiflung erzählen.

Die Kritik:

"Eine echte Entdeckung ist das Ensemble DRAj: Gesang, Cello, Akkordeon - sonst nichts. Ein nahezu unbekanntes Trio. Sie haben eine CD herausgebracht, die eine ganz eigenständige Herangehensweise reflektiert: brillante Arrangements, in denen sich selbst bekannte Lieder neu erfahren lassen, kühne Harmonien, ein inspirierter Zusammenklang der drei Instrumente. Eine kleine Produktion, die den Raum für das jiddische Lied öffnet." (Birger Gesthuisen in: Jazz 'n World Trends, WDR 5, 9. November 2000)

Das Trio:

Anette Krüger, Gesang

Ludger Schmidt, Cello

Ralf Kaupenjohann, Akkordeon

Die Sprache der Lieder - jiddisch - erlosch mit der Vernichtung der Juden Europas. Weil Ensemble DRAj vermeintlich erklärende Übersetzungen und Erläuterungen vermeidet, erfolgt der Zugang zu den Liedinhalten auf außergewöhnlichem Wege: Sinnzusammenhänge können auf Grund der gemeinsamen sprachlichen Wurzeln mit dem Hochdeutschen assoziativ erschlossen werden und finden ihre Bestätigung in der individuellen Behandlung der Melodien, in der präzise auf die Thematik zugeschnittene emotionale Qualität der gewählten musikalischen Ausdrucksmittel.

Die Musik von Ensemble DRAj mit ihrer einer stringenten Dramaturgie gehorchenden Programmfolge hat somit unweigerlich und sicherlich nicht unabsichtlich eine historische und letztlich politische Dimension. Die Beschäftigung der drei deutschen Musiker mit diesem Teil der deutschen Vergangenheit trägt mit dazu bei, dass die mit dieser Musik erzählten Schicksale und die damit verbundene Geschichte in das nächste Jahrtausend hineingetragen werden. 

11
klezmerwelten

David Orlowsky's Klezmorim
Neue Interpretation traditioneller Musik

Samstag - 24. Mai - 19 Uhr - VK 14,-/ AK 16,- EUR

"This is the next Giora" - so 1997 der Klezmer-Altmeister Giora Feidman zu dem damals erst 16-jährigen David Orlowsky. Schnell erlangte der junge Klarinettist internationale Anerkennung und sein Ensemble begeistert Kritiker und ausverkaufte Häuser gleichermaßen.

Mit einer Mischung von Eigenkompositionen und neu interpretierten traditionellen Stücken haben "David Orlowsky's Klezmorim" die Idee des Klezmers nicht nur weitergeführt, sondern präsentieren eine junge, dynamische Musik, die mit viel Emotionalität und Ausdruckskraft zu Werke geht.

Die Kritik:

"Die Klezmorim sind musikalische Emotion in Reinform, deklamiert und durchlitten von Orlowskys Klarinette, gestützt von Dohrmanns weichem Kontrabass, durchpulst von den schnellen Schlägen der Gitarre Jo Ambros`. Orlowsky spielt wahrlich nicht, er redet durch sein Instrument." (Ruhr Nachrichten 29.09.02)

Das Trio:

David Orlowsky, Klarinette

Jo Ambros, Gitarre

Florian Dohrmann, Kontrabass

12
Gottesdienst zu Himmelfahrt

Ev. Kgm. Gelsenkirchen-Bismarck

11-17 Uhr Offene Kirche

Donnerstag - 29. Mai - 9.30 Uhr

Traditionell feiert die Ev. Kirchengemeinde Gelsenkirchen-Bismarck ihren Gottesdienst zu Himmelfahrt für alle ihre Bezirke in der ihr eigenen Bleckkirche. Eingeladen sind aber natürlich auch alle interessierten Bürger und Bürgerinnen in unserer Stadt, die diese Gelegenheit nutzen wollen, eine gottesdienstliche Feier in der Bleckkirche zu erleben.

Im Anschluss ist die Bleckkirche zur Besichtigung und als Ort der Ruhe und Einkehr bis 17 Uhr geöffnet.

13
klezmerwelten

Badeken die Kallah

Abschlusskonzert Klezmerwelten
Samstag - 1. Juni - 19 Uhr - VK 10,-/ AK 12,- EUR

Die klassische Musik der Klezmorim, der jiddischen Spielleute wie auch Eigenkompositionen gehören zum Repertoire von Badeken di Kallah. Eine Musik, die von der alten Welt des osteuropäischen Stetl erzählt, von einer Welt der kleinen Leute mit ihren Träumen und Sehnsüchten, ihrer Trauer und Lebenskraft und immer wieder von ihrer Fröhlichkeit, die Ausdruck im lebendigen Rhythmus des Klezmer findet.

Das Gelsenkirchener Ensemble spielt auf zum Abschluss von Klezmerwelten“ und zur Feier mit allen Beteiligten. Denn Klezmermusik ist auch eine Musik für freudige Anlässe und ausgelassenes Feiern.

Die Kritik: 

"Sie sind zugleich erdenschwer und federleicht, sie wühlen im Schmerz und verbreiten dennoch Hoffnung. Sie zwingen Dich zum Nachdenken und fordern auf zum Tanz. Über luftigem Rhythmus greift die alte Musik ihre unbändige Kraft aus dem Leben, für das Leben. Selbst, und gerade wenn sie vom Tod erzählt." (WAZ 1999)

Die Musiker: 

Norbert Labatzki, Klarinetten, Arrangements

Gerd Krischik, Akkordeon

Markus Trockel, Kontrabass

Christian Hammer, Gitarre

14
REBO-cycling

Objekte von Heinrich Jüttner
Ausstellungseröffnung

Freitag - 6. Juni - 19.30 Uhr

Ausstellungstage: Pfingsten sowie sa/so 14. Juni bis 6. Juli - 10 bis 17 Uhr

Der Schriftsetzmeister Heinrich Jüttner beschäftigt sich seit Jahren mit den Materialien, die in einer Druckerei als Schnittabfall und unbrauchbar Gewordenes in den Müllcontainer wandern. Doch in den Schnipseln, Streifen, Fehldrucken etc. entdeckt er den Grundstoff für seine künstlerischen Arbeiten. Die Poesie des einfachen Materials erlebt Heinrich Jüttner nicht nur an seinem Arbeitsplatz, sondern auch bei der Arbeit am eigenen Hausausbau in Gelsenkirchen. Der Kontakt zu Papier, Karton und Holz regen ihn immer wieder neu zur künstlerischen Gestaltung an.

Besonders angetan hat es ihm dabei die Farbigkeit der "Abfälle" und hier wiederum jene neun Couleurs, die das Spektrum des Regenbogens bilden: rot, orange, sonnengelb, zitronengelb, hellgrün, petrol, azur, meerblau und violett. Folgerichtig entstand daraus die Überschrift zu seiner Objektkunst, die aus den Farben des Regenbogens und der Wiederverwertung der Abfälle den Titel "REBO-cycling" werden ließ.

In der Bleckkirche sind ältere wie neue, groß- wie kleinformatige Werke Jüttners aus dem Zyklus REBO-cycling zu sehen, die die Betrachter nicht nur mit 

Als Zeichen für das Leben und des unverbrüchlichen Bundes Gottes mit seiner Schöpfung ist der Regenbogen für den christlichen Glauben eines der zentralen Symbole, in dem sich die göttliche Liebe und die Hoffnung der Menschen 

verbinden.

Auch die Bleckkirche hat die Farben des Regenbogens als (Wieder-)Erkennungsmerkmal für ihre Programmarbeit gewählt. Jede einzelne steht für eine der hier präsentierten künstlerischen und kulturellen Angebote. Rot für Musik, Orange für Tanz & Theater, Gelb für die Kunst, Grün für den Gottesdienst usw. Es war nur eine Frage der Zeit und der passenden Gelegenheit, die Arbeiten Jüttners in die Bleckkirche zu holen, 

Bereichert wird die Ausstellungseröffnung durch Dudelsack- und Trommelmusik der Truppe "The Pipes and Drums of the Glencoe Highlanders".

15
Pfingsten in der Bleckkirche

Offene Kirche / Ausstellung / Musik

15 Uhr: 30 Minuten Musik zum Reinhören

Pfingsten - 8./9. Juni - 10-17 Uhr
Ausstellung

REBO-cycling

Objekte von Heinrich Jüttner

Außer zu Pfingsten kann die Ausstellung noch an den folgenden Wochenenden vom 14. Juni bis 6. Juli besucht werden. (Näheres unter Punkt 14)

30 Minuten Musik
Auch am Pfingstsonntag diesen Jahres findet um 15 Uhr das traditionelle Kurzkonzert mit Musik zum Reinhören statt. Weitere Informationen dazu folgen!

Der Eintritt ist frei.

Offene Kirche
Auch an den beiden Pfingstfeiertagen steht Ihnen die Bleckkirche als ein Ort der Ruhe, der Besinnung und der Möglichkeit zu einem Gespräch offen.

16
Gelsenkirchen Barock

A Circle of Love and Tears - Songs to the Lute from Shakespeare's Time
Renata Grunwald (Sopran), Ingo Negwer (Laute)

Sonntag - 15. Juni - 17 Uhr - 10,-/ erm. 8,- EUR

"Songs or Ayres to the Lute" erfreuten sich in England an der Schwelle von der Renaissance zum Barockzeitalter großer Beliebtheit. Komponisten wie John Dowland oder Thomas Morley haben auf diesem Gebiet herausragende Werke von emotionaler Tiefe geschaffen. Das Spektrum der Lieder von Liebesglück und -leid reicht von der melancholischen Klage bis zum nur scheinbar naiven Gesang im Volkston.

Die Sopranistin Renata Grunwald (Frankfurt a.M.) und der Lautenist Ingo Negwer (Mainhausen/Gelsenkirchen) entführen die Zuhörer in die subtile Klangwelt dieser altenglischen Lautenlieder.

17
Begegnungen

Künstlerische Impressionen psychisch kranker 

und geistig behinderter Menschen
Eine Initiative zum "Europäischen Jahr der Menschen mit Behinderung"

Ausstellungseröffnung

Sonntag - 13. Juli - 11.30 Uhr

Ausstellungstage: sa/so 13. Juli bis 3. August - 10 bis 17 Uhr

Wenn es keine Worte gibt, die Empfindungen beschreiben können, kann Kunst die Tür zur Kommunikation öffnen.
In einer Ausstellung von Kunstwerken psychisch kranker und geistig behinderter Bürger und Bürgerinnen Gelsenkirchens wollen die Initiatoren - das Wichernhaus und die Begegnungs- und Beratungsstelle "Kontakte" im Diakoniewerk e.V. Gelsenkirchen - Vorbehalte abbauen helfen und einen Teil des so schwer vermittelbaren Erlebten spürbar werden lassen. Annäherung soll geschaffen werden, wo Distanzierung immer noch üblich ist. Denn die Begegnung mit der Kunst behinderter Menschen ist die Begegnung mit diesen Menschen selbst.

Die ausgestellten Werke sind zum Teil im Privatbereich, zum Teil in eigens hierfür zur Verfügung gestellten "Kunst Räumen" entstanden und erzählen ein Stück der Geschichte veränderter Wahrnehmung, erlittener Ausgrenzung und des "nicht mehr verstanden Werdens". Sie berichten von innerer Isolation und Einsamkeit aber auch von Hoffnung und Zuversicht.

Kreative Prozesse haben das Lebendige zum Ziel, sind wirksam im kreativen Tun und tragen Früchte, wo der Mensch das Menschliche will.
Die kunsttherapeutischen Angebote im Wichernhaus und der Begegnungs- und Beratungsstelle "Kontakte" stellen Menschen mit unterschiedlichen Behinderungen Ausdruckmittel und -möglichkeiten zur Verfügung, die ihr kreatives Potential anspricht.

Auf spielerischem Wege stellen die Teilnehmenden mit verschiedenen Farben, Formen, Bildformaten und Materialien ihre innere Realität und Wahrnehmung dar, erfahren rhythmische Abläufe, lenken Richtungen und leben Bewegungen aus. Die Freisetzung schöpferischer Kräfte und das Erleben der eigenen Kreativität wird im Tun und Schaffen erfahren.

Auf diese Weise entstehen Farbräume, Bewegungsbilder, Darstellungen von Formen und Figuren, die auf vielfältige Weise wahrzunehmen, zu erfassen und zu begreifen sind.

Barrieren abbauen und Gemeinschaft fördern
Durch den Rat der Europäischen Union ist das Jahr 2003 zum "Europäischen Jahr der Menschen mit Behinderungen" (EJMB) ausgerufen worden. Unter dem Motto "GE-meinsam Barrieren abbauen" hat die Stadt Gelsenkirchen einen Organisationskreis, bestehend aus verschiedenen Diensten, Einrichtungen, Vereinen, Selbsthilfegruppen und Initiativen einberufen, der sich den Zielen und Maßgaben des EJMB auf kommunaler Ebene annimmt. Die Begegnungs- und Beratungsstelle "Kontakte" des Diakoniewerkes e.V. und das Wichernhaus arbeiten in dem Organisationskreis mit und beteiligen sich mit dieser Wanderausstellung, die in der Bleckkirche erstmals gezeigt wird, aktiv an den gemeinsam gestellten Aufgaben.

Ziele des EJMB und der Aktion "GE-meinsam Barrieren abbauen" sind das in Frage stellen von Klischees über Menschen mit Behinderungen, die Förderung von Selbstbestimmung und Teilhabe am Gemeinschaftsleben, die Vermeidung von ausgrenzender Fürsorge, abwertendem Mitleid und wohlmeinender Bevormundung und die aktive Beteiligung der Betroffenen an der Vorbereitung und Durchführung aller im Zusammenhang mit dem EJMB und der Aktion "GE-meinsam Barrieren abbauen" stehenden Aktivitäten.

Zur Eröffnung führt die Direktorin des Städt. Museums Gelsenkirchen-Buer, Frau Dr. Doris Edler in die Ausstellung ein. Den musikalischen Beitrag leistet ...

